SV Homburg-Niederbierenbach 

	1919

Frühjahr

Aus dem Jugendverein Niederbierenbach mit seinem Leiter, dem Lehrer Hermann Conrad, gründet sich eine Fußballabteilung. Zum ersten Vorsitzenden wird Willi Dick aus Grumeth, zum Schriftführer und Kassierer Rudolf Holländer gewählt.
Das erste Spiel findet auf einer Viehweide bei Atzenhagen statt, der Gegner kommt aus Elsenroth

Nach einer Rücksprache mit dem Fürsten von Sayn-Wittgenstein, Berleburg und Homburg erhält er die Erlaubnis zum Führen des Vereinsnames „SpV Homburg“ sowie zum Tragen der Homburger Farben „blau-gelb“

Kurze Zeit später benennt sich der Verein in Sportverein Homburg-Niederbierenbach um. Dem Verein wird ferner erlaubt, den noch primitiven Sportplatz „Hömerich“ zu benutzen
1920

Die Sportvereine von Huppichteroth, Oberbreidenbach und Malzhagen schließen sich dem SpV Homburg an

Ende der 20er Jahre

Der enge Gemeindesportplatz ist durch die Benutzung der neu gegründeten Handball- und Turnvereine überlastet. Daher entschließen sich die Fußballer einen neuen Sportplatz in einem Waldstück bei Abbenroth zu errichten.

1945

Umbenennung in Spiel- und Sportverein Homburg-Nümbrecht


1. Mannschaft

	Spielzeit
	Trainer
	Liga

	1921 / 22
	
	C-Klasse Oberberg (5. Liga)

	
	
	

	1929 / 30
	
	1. Gauklasse Oberberg (4. Liga)

	1930 / 31
	
	1. Gauklasse Oberberg (4. Liga)

	1931 / 32
	
	

	1832 / 33
	
	

	1933 / 34
	
	3. Kreisklasse Oberberg (5. Liga)

	1934 / 35
	
	

	1935 / 36
	
	

	1936 / 37
	
	

	1937 / 38
	
	

	1938 / 39
	
	

	1939 / 40
	
	Gruppe Waldbröl


Vorstand

	Beginn
	erwähnt
	Ende
	Vorstand

	1919
	
	
	Willi Dick (Vors.) [Jugendverein Niederbierenbach]

	
	1919
	
	Reitmeister (Vors.)

	1921
	
	
	Otto Fuchs (1. Vors.)

Willi Bauer (2. Vors.)

Karl Adolfs (Schriftf.)

	1926
	
	
	Heinrich Faulenbach (Vors.)

Eugen Holländer (Schriftf.)

	1933
	
	
	Walter Wilhelms

Paul Baum

Paul Madel


2. Mannschaft
	Spielzeit
	Trainer
	Liga

	1921 / 22
	
	D-Klasse Oberberg (Lehr- u. Reservemannschaften)


